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Dank sa gung

Ein Riesendankeschön an alle Leser der Bruderschaft der 
Black Dagger und ein Hoch auf die Cellies!

Vielen Dank für all die Unterstützung und die Rat-
schläge an: Steven Axelrod, Kara Welsh, Claire Zion und 
Leslie Gelbman.

Danke auch an alle Mitarbeiter von NAL – diese Bü-
cher sind echte Teamarbeit!

Danke an Lu und Opal sowie an unsere Cheforgani-
satoren und Ordnungshüter für alles, was ihr aus reiner 
Herzensgüte tut!

Und wie immer vielen Dank an meinen Exekutivaus-
schuss: Sue Grafton, Dr. Jessica Andersen und Betsey 
Vaughan.

Meine Achtung gilt der unvergleichlichen Suzanne 
Brock mann und der stets brillanten Christine Feehan (plus 
Familie) sowie allen Autoren, die mir immer wieder mit 
Trost und Rat zur Seite stehen (Christina, Linda und Lisa).

Danke auch an Kara Cesare, die immer einen Platz in 
meinem Herzen haben wird.
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An D. L. B. – ich bin einer deiner größten Fans. Schreib 
bitte weiter! Ich liebe dich, Mummy.

An N. T. M. – danke, dass du mich auf meinem Weg be-
gleitest, in guten wie in schlechten Zeiten.

An Jac (und Gabe!) – danke für Barbie und die Neude-
finition der Romantik.

An LeElla Scott – die ich so sehr liebe, und nicht nur, 
weil sie sich so toll um meinen geliebten Welpen-Neffen 
kümmert.

An Katie und die kleine Kaylie und ihre Mama – die in 
meinem Kurzwahlspeicher ganz oben steht.

An Lee, der mir den Weg geebnet hat, und an Margaret 
und Walker für all die Freude, die sie mir bringen.

Nichts von alledem wäre möglich ohne: meinen liebe-
vollen Ehemann, der mir mit Rat und Tat zur Seite steht, 
sich um mich kümmert und mich an seinen Visionen 
teilhaben lässt; meine wunderbare Mutter, die mir mehr 
Liebe geschenkt hat, als ich ihr je zurückgeben kann; 
meine Familie (die blutsverwandte wie auch die frei ge-
wählte) und meine liebsten Freunde.

Ach ja, und an die bessere Hälfte von WriterDog, wie 
immer.
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Glos sar der Be grif fe und Ei gen na men

Ah st rux noh trum – Per sön li cher Leib wäch ter mit Li-
zenz zum Tö ten, der vom Kö nig er nannt wird.

Die Aus er wähl ten – Vamp i rin nen, de ren Auf ga be es 
ist, der Jung frau der Schrift zu die nen. Sie wer den als An-
ge hö ri ge der Aris tok ra tie be trach tet, ob wohl sie eher spi-
ri tu ell als welt lich ori en tiert sind. Nor ma ler wei se pfle gen 
sie we nig bis gar kei nen Kon takt zu männ li chen Vam pi-
ren; auf Wei sung der Jung frau der Schrift kön nen sie sich 
aber mit ei nem Krie ger ver ei ni gen, um den Fort be stand 
ih res Stan des zu si chern. Ei ni ge von ih nen be sit zen die 
Fä hig keit zur Pro phe zei ung. In der Ver gan gen heit dien-
ten sie al lein ste hen den Brü dern zum Stil len ih res Blut be-
dürf nis ses. Die se Pra xis wur de von den Brü dern wie der-
auf ge nom men.
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Ban nung – Sta tus, der ei ner Vamp irin der Aris to kra-
tie auf Ge such ih rer Fa mi lie durch den Kö nig auf er legt 
wer den kann. Un ter stellt die Vamp irin der al lei ni gen 
Auf sicht ih res Hü ters, üb li cher wei se der äl tes te Mann 
des Haus halts. Ihr Hü ter be sitzt da mit das ge setz lich ver-
brief te Recht, sämt li che As pek te ih res Le bens zu be stim-
men und nach ei ge nem Gut dün ken jeg li chen Um gang 
zwi schen ihr und der Au ßen welt zu re gu lie ren.

Die Bru der schaft der Black Dag ger – Die Brü der des 
Schwar zen Dol ches. Spe zi ell aus ge bil de te Vam pir krie ger, 
die ihre Spe zi es vor der Ge sell schaft der Les ser be schüt-
zen. In fol ge se lek ti ver Züch tung in ner halb der Ras se 
be sit zen die Brü der un ge heu re phy si sche und men ta le 
Stär ke so wie die Fä hig keit zur ext rem ra schen Hei lung. 
Die meis ten von ih nen sind kei ne leib li chen Ge schwis ter; 
neue An wär ter wer den von den an de ren Brü dern vor ge-
schla gen und da rauf hin in die Bru der schaft auf ge nom-
men. Die Mit glie der der Bru der schaft sind Ein zel gän ger, 
ag gres siv und ver schlos sen. Sie pfle gen we nig Kon takt zu 
Men schen und an de ren Vam pi ren, au ßer um Blut zu trin-
ken. Vie le Le gen den ran ken sich um die se Krie ger, und 
sie wer den von  ih res glei chen mit höchs ter Ehr furcht be-
han delt. Sie kön nen ge tö tet wer den, aber nur durch sehr 
schwe re Wun den wie zum Bei spiel eine Ku gel oder ei nen 
Mes ser stich ins Herz.

Blut skla ve – Männ li cher oder weib li cher Vam pir, der 
un ter wor fen wur de, um das Blut be dürf nis ei nes an de ren 
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zu stil len. Die Hal tung von Blut skla ven wur de vor kur zem 
ge setz lich ver bo ten.

Chrih – Sym bol des eh ren haf ten To des in der al ten 
Spra che.

Dog gen – An ge hö ri ge(r) der Die ner klas se in ner halb 
der Vam pir welt. Dog gen pfle gen im Dienst an ih rer Herr-
schaft al ter tüm li che, kon ser va ti ve Sit ten und fol gen ei-
nem for mel len Be klei dungs- und Ver hal tens ko dex. Sie 
kön nen tags ü ber aus dem Haus ge hen, al tern aber re la tiv 
rasch. Die Le bens er war tung liegt bei etwa fünf hun dert 
Jah ren.

Dhunhd – Höl le.

Eh ros – Eine Aus er wähl te, die spe zi ell in der Lie bes-
kunst aus ge bil det wur de.

Exh ile Dhob le – Der böse oder ver fluch te Zwil ling, 
der je ni ge, der als Zwei ter ge bo ren wird.
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Ge sell schaft der Les ser – Or den von Vam pir jä gern, der 
von Ome ga zum Zwe cke der Aus lö schung der Vam pir spe-
zi es ge grün det wur de.

Glym era – Das so zi a le Herz stück der Aris tok ra tie, so-
zu sa gen die »obe ren Zehn tau send« un ter den Vam pi ren.

Gruft – Hei li ges Ge wöl be der Bru der schaft der Black 
Dag ger. So wohl Ort für ze re mo ni el le Hand lun gen wie 
auch Auf be wah rungs ort für die er beu te ten Kan open der 
Les ser. Hier wer den un ter an de rem Auf nah me ri tu a le, 
Be gräb nis se und Dis zip li nar maß nah men ge gen Brü der 
durch ge führt. Nie mand au ßer An ge hö ri gen der Bru der-
schaft, der Jung frau der Schrift und As pi ran ten hat Zu-
tritt zur Gruft.

Hell ren – Männ li cher Vam pir, der eine Part ner schaft 
mit ei ner Vamp irin ein ge gan gen ist. Männ li che Vam pi re 
kön nen mehr als eine Vamp irin als Part ne rin neh men.

Hohe Fa mi lie – Kö nig und Kö ni gin der Vam pi re so wie 
all ihre Kin der.
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Hü ter – Vor mund ei nes Vam pirs oder ei ner Vamp irin. 
Hü ter kön nen un ter schied lich viel Au to ri tät be sit zen, die 
größ te Macht übt der Hü ter ei ner ge bann ten Vamp irin 
aus.

Jung frau der Schrift – Mys ti sche Macht, die dem Kö-
nig als Be ra te rin dient so wie die Vam pir ar chi ve hü tet und 
Pri vi le gi en er teilt. Exis tiert in ei ner jen sei ti gen Sphä re 
und be sitzt um fang rei che Kräf te. Hat te die Be fä hi gung 
zu ei nem ein zi gen Schöp fungs akt, den sie zur Er schaf-
fung der Vam pi re nutz te.

Lea hdyre – Eine mäch ti ge und ein fluss rei che Per son.

Les ser – Ein sei ner See le be raub ter Mensch, der als 
Mit glied der Ge sell schaft der Les ser Jagd auf Vam pi re 
macht, um sie aus zu rot ten. Die Les ser müs sen durch ei-
nen Stich in die Brust ge tö tet wer den. Sie al tern nicht, 
es sen und trin ken nicht und sind im po tent. Im Lau fe 
der Jah re ver lie ren ihre Haa re, Haut und Iris ihre Pig-
men tie rung, bis sie blond, bleich und weiß äu gig sind. Sie 
rie chen nach Tal kum. Auf ge nom men in die Ge sell schaft 
wer den sie durch Ome ga. Da rauf hin er hal ten sie ihre 
Kan ope, ein Ke ra mik ge fäß, in dem sie ihr aus der Brust 
ent fern tes Herz auf be wah ren.
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Le wl hen – Ge schenk.

Lhe age – Res pekts be zeich nung ei ner se xu ell de vo ten 
Per son ge gen über ei nem do mi nan ten Part ner.

Li elan – Ein Ko se wort, frei über setzt in etwa »mein 
Liebs tes«.

Lys – Fol ter werk zeug zur Ent nah me von Au gen.

Mah men – Mut ter. Dient so wohl als Be zeich nung als 
auch als An re de und Ko se wort.

Mhis – Die Ver hül lung ei nes Or tes oder ei ner Ge gend; 
die Schaf fung ei ner Il lu si on.

Nalla oder Nal lum – Ko se wort. In etwa »Ge lieb te(r)«.

No vi zin – Eine Jung frau.
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Ome ga – Un heil vol le mys ti sche Ge stalt, die sich aus 
Groll ge gen die Jung frau der Schrift die Aus rot tung der 
Vam pi re zum Ziel ge setzt hat. Exis tiert in ei ner jen sei-
ti gen Sphä re und hat weit rei chen de Kräf te, wenn auch 
nicht die Kraft zur Schöp fung.

Phear som – Be griff, der sich auf die Funk ti ons tüch-
tig keit der männ li chen Ge schlechts or ga ne be zieht. Die 
wört li che Über set zung lau tet in etwa »wür dig, in eine 
Frau ein zu drin gen«.

Prin ceps – Höchs te Stu fe der Vam pir a ris tok ra tie, un-
ter ge ben nur den Mit glie dern der Ho hen Fa mi lie und 
den Aus er wähl ten der Jung frau der Schrift. Die ser Ti tel 
wird ver erbt; er kann nicht ver lie hen wer den.

Pyro kant – Be zeich net die ent schei den de Schwach-
stel le ei nes In di vi du ums, so zu sa gen sei ne Achil les fer se. 
Die se Schwach stel le kann in ner lich sein, wie zum Bei spiel 
eine Sucht, oder äu ßer lich, wie ein ge lieb ter Mensch.

Rahl man – Ret ter.
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Ryt hos – Ri tu el le Pro ze dur, um ver lo re ne Ehre wie der-
her zu stel len. Der Ryt hos wird von dem Vam pir ge währt, 
der ei nen an de ren be lei digt hat. Wird er an ge nom men, 
wählt der Ge kränk te eine Waf fe und tritt da mit dem un-
be waff ne ten Be lei di ger ent ge gen.

Schlei er – Jen sei ti ge Sphä re, in der die To ten wie der 
mit ih rer Fa mi lie und ih ren Freun den zu sam men tref fen 
und die Ewig keit ver brin gen.

Shel lan – Vamp irin, die eine Part ner schaft mit ei nem 
Vam pir ein ge gan gen ist. Vamp i rin nen neh men sich in 
der Re gel nicht mehr als ei nen Part ner, da ge bun de ne 
männ li che Vam pi re ein aus ge präg tes Re vier ver hal ten zei-
gen.

Symph ath – Ei ge ne Spe zi es in ner halb der Vam pir ras se, 
de ren Merk ma le die Fä hig keit und das Ver lan gen sind, 
Ge füh le in an de ren zu ma ni pu lie ren (zum Zwe cke ei nes 
E ner gie aus tauschs). His to risch wur den die Sym phathen 
oft mit Miss trau en be trach tet und in be stimm ten Epo-
chen auch von den an de ren Vam pi ren ge jagt. Sind heu te 
na he zu aus ge stor ben.
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Trahy ner – Res pekts- und Zu nei gungs be zeich nung un-
ter männ li chen Vam pi ren. Be deu tet un ge fähr »ge lieb ter 
Freund«.

Tran sit ion – Ent schei den der Mo ment im Le ben ei nes 
Vam pirs, wenn er oder sie ins Er wach se nen le ben ein tritt. 
Ab die sem Punkt müs sen sie das Blut des je weils an de-
ren Ge schlechts trin ken, um zu über le ben, und ver tra-
gen kein Son nen licht mehr. Fin det nor ma ler wei se mit 
etwa Mit te zwan zig statt. Man che Vam pi re über le ben ihre 
Tran sit ion nicht, vor al lem männ li che Vam pi re. Vor ih rer 
Tran sit ion sind Vam pi re von schwäch li cher Kons ti tu ti on 
und se xu ell un reif und des in te res siert. Au ßer dem kön-
nen sie sich noch nicht de ma te ri a li sie ren.

Trie bigk eit – Frucht ba re Pha se ei ner Vamp irin. Üb li-
cher wei se dau ert sie zwei Tage und wird von hef ti gem se-
xu el lem Ver lan gen be glei tet. Zum ers ten Mal tritt sie etwa 
fünf Jah re nach der Tran sit ion ei nes weib li chen Vam pirs 
auf, da nach im Ab stand von etwa zehn Jah ren. Alle männ-
li chen Vam pi re re a gie ren bis zu ei nem ge wis sen Grad auf 
eine trieb ige Vamp irin, des halb ist dies eine ge fähr li che 
Zeit. Zwi schen kon kur rie ren den männ li chen Vam pi ren 
kön nen Kon flik te und Kämp fe aus bre chen, be son ders 
wenn die Vamp irin kei nen Part ner hat.
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Vam pir – An ge hö ri ger ei ner ge son der ten Spe zi es ne-
ben dem Homo sap iens. Vam pi re sind da rauf an ge wie-
sen, das Blut des je weils an de ren Ge schlechts zu trin ken. 
Mensch li ches Blut kann ih nen zwar auch das Über le-
ben si chern, aber die da raus ge won ne ne Kraft hält nicht 
lan ge vor. Nach ih rer Tran sit ion, die üb li cher wei se etwa 
mit Mit te zwan zig statt fin det, dür fen sie sich nicht mehr 
dem Son nen licht aus set zen und müs sen sich in re gel mä-
ßi gen Ab stän den aus der Vene er näh ren. Ent ge gen ei ner 
weit ver brei te ten An nah me kön nen Vam pi re Men schen 
nicht durch ei nen Biss oder eine Blut ü ber tra gung »ver-
wan deln«; in sel te nen Fäl len aber kön nen sich die bei-
den Spe zi es zu sam men fort pflan zen. Vam pi re kön nen 
sich nach Be lie ben de ma te ri a li sie ren, dazu müs sen sie 
aber ganz ru hig wer den und sich kon zent rie ren; au ßer-
dem dür fen sie nichts Schwe res bei sich tra gen. Sie kön-
nen Men schen ihre Er in ne rung neh men, al ler dings nur, 
so lan ge die se Er in ne run gen im Kurz zeit ge dächt nis ab ge-
spei chert sind. Man che Vam pi re kön nen auch Ge dan ken 
le sen. Die Le bens er war tung liegt bei über ein tau send 
Jah ren, in man chen Fäl len auch hö her.

Ver gel tung – Akt töd li cher Ra che, ty pisch er wei se aus-
ge führt von ei nem Mann im Diens te sei ner Lie be.

Wan de rer – Ein Ver stor be ner, der aus dem Schlei er zu 
den Le ben den zu rück ge kehrt ist. Wan de rern wird gro ßer 
Res pekt ent ge gen ge bracht, und sie wer den für das, was 
sie durch ma chen muss ten, ver ehrt.
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Whard – Ent spricht ei nem Pa ten on kel oder ei ner Pa-
ten tan te.

Zwie streit – Kon flikt zwi schen zwei männ li chen Vam-
pi ren, die Ri va len um die Gunst ei ner Vamp irin sind.
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PROLOG

BLOOD LETT ERS KRIE GER LA GER, 
AL TES LAND, 1644

Er wünsch te sich, er hät te mehr Zeit. Al ler dings, was wür de das 
in Wahr heit schon än dern? Die Zeit spiel te nur eine Rol le, wenn 
man sie auch nut zen konn te.

Dar ius, leib li cher Sohn des Tehr ror, ver sto ße ner Stief sohn des 
Mar klon, saß auf dem Bo den, sein ge öff ne tes Ta ge buch auf ei
nem Knie und eine Ker ze vor sich. Die ein zi ge Licht quel le war 
die klei ne Flam me, die bei je dem Luft zug fla cker te, und sein 
»Zim mer« war die hin ters te Ecke ei ner Höh le. Sei ne Klei dung 
war aus ro hem, kampf er prob tem Le der ge fer tigt, ge nau so wie 
sei ne Stie fel.

In sei ner Nase ver misch ten sich der stren ge Ge ruch von männ
li chem Schweiß und feuch ter Erde mit dem süß li chen Ge stank 
von ver we sen dem Les serBlut.

Mit je dem Atem zug schien der Ge stank noch schlim mer zu wer
den.

Er blät ter te rück wärts durch die Per ga ment sei ten, Tag für Tag, 
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bis er zu ei ner Zeit ge lang te, die er noch nicht hier im Krie ger la ger 
ver bracht hat te.

Er sehn te sich so sehr nach sei nem Zu hau se, dass es ihm kör
per li che Schmer zen be rei te te. Der Auf ent halt in die sem La ger kam 
eher ei ner ge walt sa men De por ta ti on gleich als ei nem ein fa chen 
Orts wech sel.

Er war in ei nem Schloss auf ge wach sen, in dem Ele ganz und 
An mut das Le ben be stimm ten. In ner halb der star ken Mau ern, 
die sei ne Fa mi lie vor Mensch und Les ser glei cher ma ßen ge schützt 
hat ten, war jede Nacht so warm und nach Ro sen duf tend wie 
eine Ju li nacht ge we sen, und die Mo na te ver gin gen in Muße und 
Be hag lich keit. Die fünf zig Zim mer, die er oft durch wan dert hat te, 
wa ren mit Sa tin und Sei de aus ge klei det und mit Mö beln aus ed
len Höl zern ein ge rich tet. Auf den Bö den la gen Web tep pi che an
statt der üb li chen Bin sen streu. Öl ge mäl de in ver gol de ten Rah
men und Mar mor sta tu en in ele gan ten Po sen bil de ten die Pla tin
fas sung für eine fun keln de Exis tenz.

Und so wäre es da mals un vor stell bar ge we sen, dass er je mals 
dort sein wür de, wo er jetzt war. Das Fun da ment sei nes Le bens 
ver füg te je doch über eine ent schei den de Schwach stel le.

Das schla gen de Herz sei ner Mut ter hat te ihm das Recht er
wirkt, un ter die sem Dach zu le ben und ver wöhnt auf zu wach sen. 
Aber als die ses lie ben de, le bens wich ti ge Or gan in ih rer Brust zu 
schla gen auf hör te, hat te Dar ius nicht nur sei ne Mah men ver
lo ren, son dern auch das ein zi ge Heim, das er je ge kannt hat te.

Sein Stief va ter hat te ihn hi naus ge wor fen und hier her ver
bannt, aus ei ner Feind schaft he raus, die er lan ge ver bor gen und 
schließ lich of fen bart hat te.

Dar ius hat te kei ne Zeit ge habt, den Tod sei ner Mut ter zu be
trau ern. Kei ne Zeit, um sich über den plötz li chen Hass des Man
nes zu wun dern, der prak tisch sein Va ter ge we sen war. Kei ne 
Zeit, um sich nach der Iden ti tät zu rück zu seh nen, die er als Vam
pir aus ei ner an ge se he nen Fa mi lie in ner halb der Glym era ge habt 
hat te.
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Er war ein fach am Ein gang die ser Höh le ab ge setzt wor den, wie 
ein Mensch, der von der Pest heim ge sucht wor den war. Und die 
Kämp fe hat ten be gon nen, be vor er je mals ei nen Les ser ge se hen 
oder auch nur mit dem Trai ning für den Kampf ge gen die Vam
pir jä ger be gon nen hat te. Wäh rend sei ner ers ten Nacht und sei nes 
ers ten Ta ges in die sem La ger war er von den an de ren Neu lin gen 
an ge grif fen wor den, die ihn auf grund sei ner teu ren Klei dung – 
die ein zi ge Gar ni tur, die er hat te mit neh men dür fen – für ei nen 
Schwäch ling hiel ten.

In die sen dunk len Stun den hat te er je doch nicht nur sie, son
dern auch sich selbst über rascht.

In die sen Stun den hat te Dar ius, ge nau wie die an de ren, fest ge
stellt, dass trotz sei ner aris tok ra ti schen Er zie hung das Blut ei nes 
Krie gers in sei nen Adern floss. Nicht das Blut ei nes Sol da ten, 
son dern das ei nes Mit glieds der Bru der schaft der Black Dag ger. 
Ohne es ge lernt zu ha ben, hat te sein Kör per kalt blü tig auf den 
An griff re a giert. Ob wohl sein Ver stand mit der Bru ta li tät sei
ner Ta ten rang, hat ten sei ne Hän de, Füße und Fän ge ge nau 
ge wusst, was sie zu tun hat ten.

Of fen sicht lich gab es noch eine an de re Sei te von ihm, die er 
bis her selbst nicht ge kannt hat te, die aber sei nem »Ich« mehr ent
sprach als das Bild, das ihm so lan ge aus dem Spie gel ent ge gen
ge blickt hat te.

Mit der Zeit war sein Kampf stil noch ge schick ter und sei ne 
Ab scheu vor sich selbst ge rin ger ge wor den. Tat sa che war, dass 
er gar kei ne Wahl hat te: Es war das Erbe sei nes leib li chen Va ters 
und von des sen Va ter und des Va ters sei nes Groß va ters, das ihn 
zu ei ner kraft vol len Kampf ma schi ne mach te. Die rei ne Blut li nie 
ei nes Krie gers.

Und zu ei nem teufl i schen, töd li chen Geg ner oben drein.
In der Tat fand er es äu ßerst be un ru hi gend, dass er die se an de re 

Iden ti tät be saß. Es war, als ob er über zwei ver schie de ne Schat ten 
ver füg te, als ob sein Kör per stets von zwei ver schie de nen Licht quel
len an ge strahlt wur de. Aber ob wohl sein ab scheu li ches und bru ta
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les Ver hal ten sei ne an er zo ge nen Ge füh le ver letz te, wuss te er, dass 
dies Teil des hö he ren Ziels war, dem er zu die nen be stimmt war. 
Und das hat te ihn im mer wie der ge ret tet … vor je nen in ner halb 
des La gers, die ihm Scha den zu fü gen woll ten, und vor dem ei nen, 
der ih nen al len schein bar den Tod wünsch te. Blood let ter soll te ei
gent lich ihr Whard sein, aber er ver hielt sich eher wie ein Feind, 
selbst wäh rend er sie in der Kriegs kunst un ter wies.

Aber viel leicht war das ge ra de der Punkt. Der Krieg war eine 
häss li che Sa che, egal, ob man sich da rauf vor be rei te te oder da ran 
teil nahm.

Blood lett ers Un ter richt war bru tal, und sei ne sa dis ti schen Vor
schrif ten for der ten Ta ten, an de nen sich Dar ius nicht be tei li gen 
woll te. Auch wenn Dar ius aus Übungs kämp fen mit an de ren im
mer als Sie ger her vor ging, nahm er nie an den Ver ge wal ti gun gen 
teil, die als Stra fe für die Be sieg ten vor ge se hen wa ren. Er war der 
Ein zi ge, des sen Ab leh nung ak zep tiert wur de. Blood let ter hat te ein 
ein zi ges Mal ver sucht, die se Ver wei ge rung zu bre chen. Aber als 
Dar ius ihn da bei fast be sieg te, hat te er ihn künf tig in Ruhe ge
las sen.

Die Geg ner, die Dar ius un ter la gen, und dazu zähl ten alle im 
La ger, wur den von an de ren be straft, und wäh rend der Rest der 
La ger in sas sen mit die sem Spek ta kel be schäf tigt war, such te Da
rius meist Trost in sei nem Ta ge buch. Im Mo ment konn te er kei
nen Blick in Rich tung des Haupt la ger feu ers wer fen, da ge ra de 
wie der ein mal eine die ser Be stra fungs ak ti o nen statt fand.

Er hass te es, dass er er neut die Ur sa che da für war, aber er 
hat te kei ne Wahl … Er muss te nun ein mal trai nie ren, kämp fen 
und ge win nen. Und das Er geb nis die ser Glei chung wur de durch 
Blood lett ers Ge setz be stimmt.

Vom La ger feu er dran gen grunz en de Lau te und lüs ter ne Spott
ru fe zu ihm he rü ber.

Dar ius’ Herz schmerz te bei die sen Lau ten, und er schloss die 
Au gen. Der Kerl, der im Mo ment in Dar ius’ Na men die Be stra
fung aus führ te, war ein bru ta ler Typ, ganz nach Blood lett ers 
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Vor bild. Er mel de te sich häu fig als Er satz für Dar ius, da er es 
wie star ken Met ge noss, an de ren Schmer zen zu zu fü gen und sie 
zu de mü ti gen.

Aber viel leicht wür de es nicht mehr lan ge so sein. Zu min dest 
nicht für Dar ius.

Heu te Nacht wür de er zum ers ten Mal ins Feld zie hen. Nach
dem er ein Jahr lang aus ge bil det wor den war, zog er nun nicht 
nur mit Krie gern hi naus, son dern mit Brü dern. Es war eine sel
te ne Ehre – und ein Zei chen, dass der Krieg ge gen die Ge sell schaft 
der Les ser fa tal war. Dar ius’ an ge bo re ne Fä hig kei ten hat ten ihre 
Auf merk sam keit er regt, und Wrath, der Kö nig der Vam pi re, hat te 
be foh len, dass er aus dem La ger ge holt und nun mehr von den 
bes ten Kämp fern des Vam pir vol kes un ter rich tet wer den soll te.

Der Bru der schaft der Black Dag ger.
Viel leicht war je doch al les um sonst ge we sen. Wenn sich in die

ser Nacht he raus stel len soll te, dass er nur in der Lage war, sich 
mit sei nes glei chen im Kampf trai ning zu mes sen, wür de man ihn 
wie der in die se Höh le zu rück brin gen, da mit er wei ter hin in den 
Ge nuss von Blood lett ers »Un ter richt« kom men konn te.

In die sem Fall wür de er nie mehr von den Brü dern ge prüft wer
den, son dern sein Le ben lang als Sol dat die nen müs sen.

Die Bru der schaft gab ei nem nur eine Chan ce, und bei der Prü
fung in die ser Mond schein nacht ging es nicht um Kampf sti le 
oder den Um gang mit Waf fen. Es war eine Prü fung des Her zens. 
War er in der Lage, in die blas sen Au gen des Fein des zu bli cken 
und des sen süß li chen Ge ruch wahr zu neh men, ohne die Ruhe zu 
ver lie ren, wäh rend er die Jä ger zur Stre cke brach te?

Dar ius lös te sei nen Blick von den Wör tern, die er vor ei ner 
hal ben Ewig keit zu Pa pier ge bracht hat te. Im Zu gang zur Höh le 
stan den vier hoch ge wach se ne, breit schult ri ge Män ner, die bis an 
die Zäh ne be waff net wa ren.

Mit glie der der Bru der schaft.
Er kann te das Quar tett und ihre Na men: Ahg ony, Throe, 

Murh der, Tohrt ure.



UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

J. R. Ward

Vampirseele
Black Dagger 15
Roman

eBook
ISBN: 978-3-641-05976-7

Heyne

Erscheinungstermin: November 2010

Düster, erotisch, unwiderstehlich
 
Keiner aus der Bruderschaft der BLACK DAGGER hätte geahnt, was das Schicksal für John
Matthew bereithält – am wenigsten er selbst. Stück für Stück enthüllt sich nun, aufgewachsen
als Vampir unter den Menschen, seine tatsächliche Herkunft und seine wahre Identität. Eine
Identität, die über das Schicksal der gesamten Bruderschaft entscheiden wird…
 


